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(PM) | Kultur ist ein bedeuten-
des Element der Neu-Isenbur-
ger Stadtpolitik: Neu-Isenburg 
leistet sich eine Stadthalle mit 
einem vielfältigen Theater- und 
Musikangebot, ein Bürgerhaus 
in Zeppelinheim, zwei Muse-
en, eine Stadtgalerie; es gibt für 
jede Zielgruppe Freizeit- und 
Bildungsangebote und viel-
fältige Möglichkeiten, 
sich bei Stadtfesten 
zu unterhalten. Das 
kulturelle Angebot 
geht in zwei Rich-
tungen: zum einen 
können Veranstal-
tungen besucht, 
zum anderen selbst 
mitgestaltet werden. 
Kulturelle Vielfalt sichern und 
im Rahmen dynamischer Ver-
änderungen weiterentwickeln 
– das ist die Kernaufgabe des 
Fachbereichs Kultur. 

Rückblick 2022

Nachdem aufgrund der Covid 
19-Pandemie 2020, 2021 und 
1/2022 keine Abonnementrei-
hen umgesetzt werden konnten, 
wurden im Herbst 2022 wieder 
Abos in den Kategorien Theater, 
Komödie, Musik und Serenade 
angeboten. Pandemie und Ener-
giekrise haben der Kultur zu-
gesetzt, das Publikum reagiert 
vorsichtig. Rückläufige Besu-
cherzahlen sind trotz der Aufhe-
bung von Besucherbegrenzun-
gen und Hygienemaßnahmen zu 
beobachten. Kulturinteressierte 
erwerben eher ein Einzelticket, 
um sich ein hohes Maß an Flexi-
bilität zu bewahren. Auch in der 
ersten Hälfte 2022 mussten vie-
le Veranstaltungen verlegt oder 
abgesagt werden. Es galt, eine 
neue Terminplanung aufzustel-
len, neue Mietverträge zu fassen 
und retournierte Eintrittskarten 
zurückzuzahlen.
Kultureller Höhepunkt war die 
Kulturpreisverleihung an den 
Maler und Grafiker Horst Noll, 
der am 25.11. in der Stadtgale-
rie verliehen wurde. Mit dem 
Kulturpreis, der alle vier Jahre 
verliehen wird, werden heraus-
ragende künstlerische Leistun-
gen ausgezeichnet. Werke des 
Künstlers sind in der Stadtgale-
rie bis zum 3.6.23 zu sehen.
Das Zeppelinmuseum verzeich-
nete 2022 einen Besucherrekord 
von über 8.000 Menschen. Auf-
grund des erhöhten Besucher-
aufkommens im Zeppelinmuse-
um wurden die Öffnungszeiten 
erweitert. Auch das Stadtmuse-
um „Haus zum Löwen“ punk-
tete mit der partizipativen Aus-
stellung „VEREIN(T) – Gelebte 
Vielfalt“ zur Neu-Isenburger 
Vereinswelt.

Kultur-Vorschau  
2023/2024

Das große Thema, dem sich der 
Fachbereich Kultur 2023 widmet, 
ist das 175-jährige Jubiläum der 
Deutschen Revolution von 1848. 
Mit einer großen Ausstellung (Er-

öffnung: 5.5.23), einem Stadt-
spaziergang „beWEGt“ 

zu Orten der Demo-
kratie (30.7.23), 
Theater s tücken, 
Konzerten, Vorträ-
gen, Aktionen und 
einem Roman, der 

eigens für das The-
ma geschrieben wird, 

ist ein umfangreiches 
Programm aufgestellt worden. 

Die Schirmherrschaft hat Bür-
germeister Dirk Gene Hagelstein 
übernommen. 
Auch wieder angeboten wird 
das kulturelle Grundgerüst der 
Abonnement-Reihen. Hier ein 
Überblick der noch laufenden 
Saison 2022/2023 und der neuen 
Saison 2023/2024:

Theaterabo
	19.01.2023	� The Who and the What
	15.02.2023	 Sturm
	20.03.2023	 Woyzeck 
	12.10.2023	 Lenz 
	22.11.2023	� (R)evolution – Eine An-

leitung zum Überleben 
im 21. Jahrhundert

	17.01.2024	 Mephisto 
	21.02.2024	� Odyssee – Vom Warten 

und Sehnen, vom Lieben 
und der Raserei 

	21.03.2024	 Jeeps

Komödienabo
	29.01.2023	 Geliebte Hexe
	25.02.2023	 Das Brautkleid
	26.03.2023	 Komplexe Väter
	08.10.2023	 Schiff ahoi 
	05.11.2023	 Love Jogging 
	21.01.2024	 Lily und Lily 
	18.02.2024	� Eingeschlossene 

Gesellschaft
	17.03.2024	� Willkommen im Hotel 

Mama

Musik & Mehr
	27.01.2023	 Gogol & Mäx
	10.02.2023	 Tosca
	11.03.2023	� Zeitreise in die 1920er 

und 1930er Jahre:  
Denis Wittberg & seine 
Schellack-Solisten 
und Stummfilmdicher 
Ralph Turnheim

	02.11.2023	 Austropop 
	09.12.2023	� Weihnachtskonzert 
	13.01.2024	� Im Prater blühn wieder 

die Bäume – Operette
	23.02.2024	� Frankenstein – Musical
	20.03.2024	 La Traviata 

Serenade
	05.03.2023	 Duo Špacková/Valbonesi
	23.04.2023	� Duo Monasterium
	07.05.2023	� Salon Ensemble  

Museen und Ausstellungen

Neben der Ausstellung „1848 – 
Für Demokratie und Menschen-
rechte“ im Haus zum Löwen 
sind zwei Sonderausstellungen 
im Zeppelinmuseum geplant: 
ab 20.5.23 „Zeppelinheim – Die 
Luftschiffersiedlung im Wald“ 
und ab 7.10.23 „Goodyear & 
Zeppelin – Die Geschichte ei-
ner außergewöhnlichen Zusam-
menarbeit“. In der Stadtgalerie 
schließt an die Ausstellung von 
Horst Noll (bis 3.6.23) eine Aus-
stellung mit Werken des verstor-
benen Neu-Isenburger Künstlers 
Walter Zimbrich anlässlich des-
sen 90. Geburtstages an.

Kultur- 
Vermittlungsangebote

Zur Kammeroper „Tosca“ am 
10.2.23 findet am 9.2. ein Opern-
workshop für Jugendliche statt. 
Ziel ist es, junge Menschen für 
diese Musikgattung zu gewin-
nen. Zum Theaterstück „Woy-
zeck“ am 20.3.23 sind die Schu-
len des Kreis Offenbach zu einer 
Sonderaufführung am Folgetag, 
den 21.3.23 eingeladen. Bislang 
haben sich 550 Jugendliche an-
gemeldet. Ermöglicht wird die 
Zusatzvorstellung durch die För-
derung des Kulturfonds Rhein 
Main und der Stiftung Flugha-
fen Frankfurt für die Region. 
Im Sommer findet im Bansapark 
eine Klanginstallation mit dem 
Klangkünstler Lasse-Marc Rieck 
statt. Hierzu wird es im Vorfeld 
einen Workshop zum Thema 
Field Recording mit Jugendli-
chen und Anwohner*innen ge-
ben. Zum Themenkomplex 1848 
sind filmische Formate entwi-
ckelt worden, die eine partizi-

pative Beteiligung von Jugend-
lichen vorsehen und das Thema 
zeitgemäß „übersetzen“.

Kultur- und  
Bildungszentrum

Um eine realistische Einschät-
zung über die Bauvorplanungs-
phase für den Umbau von Huge-
nottenhalle und Stadtbibliothek 
in ein Kultur- und Bildungszen-
trum zu erhalten, erstellte der 
Fachbereich in 2022 eine Über-
sicht über die nächsten aufein-
anderfolgenden Schritte. Diese 
unterteilen sich in die Vorberei-
tungsphase für den anstehenden 
Realisierungswettbewerb, den 
eigentlichen Wettbewerb, das fi-
nale Design mit Juryentscheid 
und Bekanntgabe in die Öffent-
lichkeit sowie die Entwurfs- und 
Genehmigungsplanung bis zum 
Baubeginn. Um in die Bauvorpla-
nungsphase starten zu können, 
wurde eine Ausschreibung in die 
Hessische Ausschreibungsdaten-
bank (HAD) gegeben und daraus 
resultierend mit dem Architek-
turbüro Freischlad+Holz im No-
vember 2022 ein Planungsbüro 
beauftragt, welches sich derzeit 
intensiv mit der Erstellung der 
Ausschreibung für den Architek-
turwettbewerb befasst. Für den 
Architekturwettbewerb belastba-
re Ausschreibungsunterlagen sind 
für Mitte des Jahres 2023 avisiert. 

Kulturelle Kooperationen

Unter dem Motto „Westkreis Jazz 
Connects“ werden die Kulturbe-
reiche der Städte Langen, Drei-
eich und Neu-Isenburg 2023 eine 
gemeinsame musikalische Serie 
aus dem Genre der Jazzmusik auf 
die Bühne bringen. Neu-Isenburg 

startet am 20. April mit einem mu-
sikalischen Vortrag des Jazzmusi-
kers und Musical-Arrangeur Thilo 
Wolf, gefolgt von einem Konzert 
des renommierten Coskun Wup-

pinger Duos im Bürgerhaus Zep-
pelinheim. Die Veranstaltungsse-
rie der drei kooperierenden Städte 
wird unterstützt durch den Kul-
turfonds Rhein Main. 

Das neue Kulturprogramm  
kann sich blicken lassen

Rückblick und Ausblick der Aktivitäten rund um die Hugenottenhalle und mehr

PNEUMOLOGIE, SCHLAF- &
BEATMUNGSMEDIZIN

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen
www.asklepios.com/langen

Unsere Behandlungsschwerpunkte
n COPD / Asthma bronchiale
n Entzündliche Lungenerkrankungen
n Tumor der Lunge
n Beatmungsmedizin

Wir bieten Diagnostik und Behandlung sämtlicher
Lungenerkrankungen. Unsere Schwerpunkte sind
u.a. verschiedene bronchoskopische Verfahren und
die Beatmungsmedizin. Besonderen Wert legen wir
auf persönliche Zuwendung und Beratung.

Indikationsambulanz
Chefarzt Dr. med. T. Stein
Terminvereinbarung unter: 06103 / 912 14 92
www.asklepios.com/langen/
experten/sprechstunden

„Besser
atmen –
besser

leben”

KLINIK LANGEN

CHARITY-GALA

Dabei sein ist alles. Egal 
ob Filmbösewicht oder 
Gentleman-Boxer. Mehr 
dazu auf Seite 6. 6

HERZ- 
ERKRANKUNGEN

Neuer Bereich für 
die Kardiologie. Mehr 
dazu auf Seite 2. 2

KULTUR 

 IN NEU- 

ISENBURG 

GREEN IT UP!

Fünf Projektideen 
zur Begrünung – vorgestellt 
auf Seite 3. 3
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Mit der Etablierung des neuen Bereichs 
für strukturelle Herzerkrankungen unter 
der Leitung von Frau Dr. Nina Wunder-
lich wird das Profil der Asklepios Klinik 
Langen als kardiologischer Schwer-
punktversorger weiter gestärkt.

Prof. Dr. Lehmann, Chefarzt der Klinik für Kar-
diologie, Angiologie und Internistische Inten-
sivmedizin der Asklepios Klinik Langen führt 
seit vielen Jahren Eingriffe bei strukturellen 
Herzerkrankungen wie z. B. bei Klappener-
krankungen durch. Bei vielen dieser Eingriffe, 
die im Herzkatheterlabor unter Röntgenkon-
trolle durchgeführt werden, ist eine exakte 
Orientierung der Katheter in den Herzhöhlen 
zwingend notwendig. Hierbei zählt die zusätz-
liche Echtzeit-Darstellung mit dreidimensio-
nalen Ultraschallbildern zum Goldstandard. 
Dieser Bereich der Ultraschallsteuerung von 
Herzkathetereingriffen wird „Interventionelle 
Echokardiographie“ genannt. Die „Interven-
tionelle Echokardiographie“ gewinnt immer 
mehr an Bedeutung, da die Möglichkeiten, 
Herzklappen ausschließlich mit Herzkathe-
termethoden und ganz ohne chirurgisches 
Eingreifen zu behandeln, enorm zugenom-
men haben. Frau Dr. Nina Wunderlich gehört 
national und international zu den führen-

den Spezialisten auf diesem 
Gebiet und ist Autorin und 
Mitautorin zahlreicher diesbe-
züglicher wissenschaftlicher 
Publikationen und Leitlinien. 
Weiterhin ist sie vielfach eingela-
dene Referentin auf den relevanten 
Kongressen und Ausbildungskursen. Diese 
spezielle Erfahrung kommt den Patienten 
schon vor dem Eingriff zugute, um vorherzu-
sagen, inwieweit z. B. eine Therapie an den 
Herzklappen überhaupt technisch möglich 
bzw. erfolgversprechend ist. Nur so kann vo-
rausgesagt werden, ob der Patient eine Lin-
derung seiner Beschwerden durch einen Ein-
griff erwarten kann. Frau Dr. Nina Wunderlich 
wird neben ihren sonstigen beruflichen Ver-
pflichtungen mehrere Tage in der Woche an 
der Asklepios Klinik Langen arbeiten. Neben 
den Eingriffen im Herzkatheterlabor wird sie 
in Spezialsprechstunden abhalten und Pati-
enten mit strukturellen Herzerkrankungen 
vor und nach Herzkathetereingriffen unter-
suchen. Darüber hinaus wird Dr. Wunderlich 
Ihr Wissen an das gesamte Team der Kardio-
logie weitergeben und es auf dem Gebiet 
der interventionellen Echokardiographie und 
der Untersuchung von strukturellen Herzer-
krankungen schulen. „Mit der Expertise von 

Frau Dr. Nina Wunderlich er-
reichen wir einen weiteren 

Ausbau des Spektrums 
der kardiologischen 
Eingriffe unter Leitung 
von Prof. Ralf Leh-
mann, und damit eine 
Stärkung unseres Pro-

fils als kardiologischer 
Schwerpunktversorger 

im Rhein – Main Gebiet“, 
so Jan Voigt, Geschäftsführer 

der Asklepios Klinik Langen.

Was sind strukturelle Herzerkrankungen?
Unter dem Begriff „strukturellen Herzerkran-
kungen“ werden alle Erkrankungen des Her-
zens zusammengefasst, die einen Defekt an 
den Herzklappen oder den Herzwänden auf-
weisen. Z.B. können sich die Herzklappen, 
die eine Ventilfunktion im Herzen wahrneh-
men und den Blutfluss für die Lunge und den 
gesamten Kreislauf steuern, im Laufe des 
Lebens langsam verändern. Neben langsam 
(chronisch) entstehenden Veränderungen 
können auch plötzliche, akute Schädigun-
gen, z.B. durch eine Entzündung oder den 
Abriss von Teilen der Herzklappen, zu einer 
Fehlfunktion der Herzklappen führen. Die 
Folge ist oftmals eine Verengung oder Un-
dichtigkeit einer Herzklappe. Diese führt zu 
Beschwerden wie Luftnot, Wassereinlage-
rungen in den Beinen (Beinödeme), reduzier-
te Belastbarkeit oder auch Brustschmerzen.

MARKTPLATZ
MARKT

BEILAGEN-
   HINWEIS

Beachten Sie folgende Beilagen in der 
Gesamtausgabe oder in Teilbelegungen 
von DER ISEBORJER.

Kaufe jeden PKW, Bus, LKW,  
Geländewagen, Wohnmobile, 
Traktoren, alle Modelle, jeder  
Zustand, auch viele KM, 
Mängel, Unfall, Motorschaden, 
mit o. ohne TÜV, alles anbie-
ten. Zahle guten Preis.
 06158/7488215 o. 0174/6004673

Kaufe Wohnmobile / Wohn-
wagen, jeder Zustand, auch 
defekt. Zahle bar und fair.

 0177/3105303

Unser Geschenk für Sie zum Jahresanfang 2023:
Gutschein für eineWertindikation Ihrer Immobilie
durch unseren zertifizierten Sachverständigen
(ZIS Sprengnetter Zert S), Peter Talkenberger.

Jetzt hier einlösen: www.allgrund.com

AllGrund Immobilien GmbH | 0151 58 70 32 00 | service@allgrund.com

IHR IMMOBILIENPROFI
MIT RUNDUM-SERVICE

Rennomiertes, langjähriges Familienunternehmen /
Handwerksbetrieb im Metallbau sucht:

Monteur / Schlosser /
Helfer (m/w/d)

für die Montage von Metallarbeiten, Bauelementen
und Cage-Einhausungen u.a.

Ihr Profil:
▶ Berufserfahrung
bzw. abgeschlossene Berufsausbildung

▶ gute Deutschkenntnisse
▶ FS Kl. 3 (B / BE), evtl. Kl. 2 (C1E)
▶ evtl. Schweißen (MAG,WIG)
▶ Selbstständiges und zuverlässiges Arbeiten
▶ Teamfähigkeit
▶ Flexibilität
▶ Spaß an der Arbeit

Bewerbungen bitte schriftlich (postalisch/E-Mail) mit
Gehaltswunsch sowie möglichem Eintrittstermin an:

Wulf & Berger GmbH
Regina Berger

Hessenring 11, 64572 Büttelborn
Tel.: 06152-97909-0

E-Mail: info@wulf-berger.de

Verlage
Zustellorganisationen
Agenturen

Wir erreichen Menschen.

Ihr Profil:
• Idealerweise kaufmännische Ausbildung mit Berufserfahrung im
Vertriebsinnendienst oder Büromanagement

• Schnelle Auffassungsgabe
• Freude am Umgang mit Kunden und Kollegen
• Organisationstalent
• Ausgeprägte Teamfähigkeit
• Zuverlässigkeit und Eigeninitiative
• Flexibilität
• Sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift

Unser Angebot:
• Interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit
• Leistungsgerechte Vergütung
• Zukunftsorientierte Unternehmensstruktur mit sehr guten
Entfaltungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten

• Eigenständiges Arbeiten in einem hochmotivierten und
dynamischen kleinen Team

• Sonstige freiwillige Arbeitgeberleistungen

Interesse? Nicht warten – jetzt bewerben! Wir freuen uns auf Sie.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagenmit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen
senden Sie bitte ausschließlich per Mail an:

Für unser familiäres Team suchen wir für unseren Standort in
Obertshausen ab sofort zur Festanstellung in Vollzeit eine

Büroassistenz (m/w/d)

im Rhein Main Verlag

Mit 12 eigenenWochenzeitungen und einer wöchentlichen Auflage von über
806.000 Exemplaren ist der RheinMain Verlag eines der führendenMedienhäuser
der Region. Ob Beilagen, Anzeigen, Sonderwerbeformen, die eigene Firmenzeitung,
Print oder Digital… bei uns sind die Kunden immer an der richtigen Adresse!
Über 25 Jahre Erfahrung in der Zeitungsbranche, kreative und zuverlässige
Mitarbeiter, unser eigenes Zustellunternehmenmit fast 60-jähriger Marktpräsenz
und gewachsenen Zustellstrukturen, garantieren einen optimalenWerbeerfolg!

angelika.hofferberth@rheinmainverlag.de
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• Sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift

Unser Angebot:
• Interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit
• Leistungsgerechte Vergütung
• Zukunftsorientierte Unternehmensstruktur mit sehr guten
Entfaltungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten

• Eigenständiges Arbeiten in einem hochmotivierten und
dynamischen kleinen Team

• Sonstige freiwillige Arbeitgeberleistungen

Interesse? Nicht warten – jetzt bewerben! Wir freuen uns auf Sie.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagenmit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen
senden Sie bitte ausschließlich per Mail an:

Für unser familiäres Team suchen wir für unseren Standort in
Obertshausen ab sofort zur Festanstellung in Vollzeit eine

Büroassistenz (m/w/d)

im Rhein Main Verlag

Mit 12 eigenenWochenzeitungen und einer wöchentlichen Auflage von über
806.000 Exemplaren ist der RheinMain Verlag eines der führendenMedienhäuser
der Region. Ob Beilagen, Anzeigen, Sonderwerbeformen, die eigene Firmenzeitung,
Print oder Digital… bei uns sind die Kunden immer an der richtigen Adresse!
Über 25 Jahre Erfahrung in der Zeitungsbranche, kreative und zuverlässige
Mitarbeiter, unser eigenes Zustellunternehmenmit fast 60-jähriger Marktpräsenz
und gewachsenen Zustellstrukturen, garantieren einen optimalenWerbeerfolg!

angelika.hofferberth@rheinmainverlag.de

Verlage
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Vertriebsinnendienst oder Büromanagement

• Schnelle Auffassungsgabe
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• Zuverlässigkeit und Eigeninitiative
• Flexibilität
• Sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift

Unser Angebot:
• Interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit
• Leistungsgerechte Vergütung
• Zukunftsorientierte Unternehmensstruktur mit sehr guten
Entfaltungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten

• Eigenständiges Arbeiten in einem hochmotivierten und
dynamischen kleinen Team

• Sonstige freiwillige Arbeitgeberleistungen

Interesse? Nicht warten – jetzt bewerben! Wir freuen uns auf Sie.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagenmit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen
senden Sie bitte ausschließlich per Mail an:

Für unser familiäres Team suchen wir für unseren Standort in
Obertshausen ab sofort zur Festanstellung in Vollzeit eine

Büroassistenz (m/w/d)

im Rhein Main Verlag

Mit 12 eigenenWochenzeitungen und einer wöchentlichen Auflage von über
806.000 Exemplaren ist der RheinMain Verlag eines der führendenMedienhäuser
der Region. Ob Beilagen, Anzeigen, Sonderwerbeformen, die eigene Firmenzeitung,
Print oder Digital… bei uns sind die Kunden immer an der richtigen Adresse!
Über 25 Jahre Erfahrung in der Zeitungsbranche, kreative und zuverlässige
Mitarbeiter, unser eigenes Zustellunternehmenmit fast 60-jähriger Marktpräsenz
und gewachsenen Zustellstrukturen, garantieren einen optimalenWerbeerfolg!

angelika.hofferberth@rheinmainverlag.de

OHNMOBILW GENAWALLUNF ORRADTMOPKW BUSSE G GENAÄNDEWGEL

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



Energie und Geld sparen –
jetzt 0%MwSt sichern!
 Balkonkraftwerke
 Solarzubehör

Haussolaranlagen
Heckers An- und Verkauf

63456 Hanau
Tel.: 0160-8396799

heckersverkauf@gmx.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,   03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate   06108 -
9154213

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

Frau Milli kauft: Pelze, Nerze aller
Art, Kleidung, Schreib- und Näh-
maschinen, Bilder, Porzellan, Blei-
kristall, Uhren, Teppiche, Brücken,
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber
aller Art, Silberbesteck, Alt- und
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Modeschmuck, Leder-
und Krokotaschen, Antiquitäten,
Messing, Gardinen, Möbel, Schall-
platten, Orden, Ferngläser, Pup-
pen, Briefmarken. Kompl. Nachläs-
se aus Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Wertschät-
zung. Zahle bar vor Ort. Täglich:
7.30 - 21 Uhr, auch am Wochenen-
de.  069 - 59772692

Ankauf von:
Pelzen, Alt.- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen,
Perrücken, Puppen, Leder- und
Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikristalle,
Bilder, Zinn, Modeschmuck, Sil-
berbesteck, Bernsteinschmuck,
Krüge, Teppiche, Porzellan,
Schallplatten, Nähmaschine, Bü-
cher, Uhren, Möbel, Gardinen,
auch Haushaltsauflösungen, kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt so-
wie Werteinschätzung. Zahle ab-
solute Höchstpreise, 100% seri-
ös u. diskret, Barabwicklung vor
Ort von Mo.-So. 8.00-20.00 Uhr
  06104/9879935

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!   03685 - 409140.
5% Online-Rabatt sichern.
www.dachbleche24.de

STELLEN

Nebenbeschäftigung als Zeitungs-
zusteller für Jugendliche ab 13 
Jahren am Wohnort. Bei Interesse 
melden: 06104-49700

Kroatische erfahrene Frau sucht
neue Betreuungsstelle in Privat-
haushalt! Ich spreche gut Deutsch
und lese gerne vor. Ich habe Erfah-
rung mit Demenz und bettlägerigen
Menschen. Nur langfristig! Bitte nur
seriöse Anfragen!  0621 -
18060334, 01579 - 2452024

Nette deutschspr. Frau möchte ältere
oder behinderte Personen rund um die
Uhr betreuen  06053-8099809

Neue Möglichkeiten zur Diagnostik und Therapie  
von Herzklappen- und Herzwanddefekten
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JETZT NEU
DAB+ IN HESSEN!

Weitere Infos finden Sie auch auf unserer Internetseite:

www.der-frankfurter.de

FRANKFURT (PM) | In einem 
Beteiligungsprozess reichten en-
gagierte Bürger:innen 28 Entsie-
gelungs- und Begrünungs-Ideen 
aus 15 Frankfurter Stadtteilen 
ein. Die Jury hat nun eine Aus-
wahl von fünf Projekten für die 
nächste Runde getroffen.
„Green it up!“ ist ein gemein-
nütziges Projekt des Frankfurter 
Unternehmens Lust auf besser le-
ben. Die Organisation ist bekannt 
dafür, im Kleinen zu testen, was 
sich die Stadt in Sachen Klima 
und Nachhaltigkeit schon längst 
auf die Agenda gesetzt und aus 
ganz unterschiedlichen Gründen 
bisher kaum umgesetzt hat.
So auch die Entsiegelung und 
Begrünung öffentlicher Räume. 
Um im kommenden Sommer 
zumindest 250 qm mehr Grün 
in Frankfurt zu haben, vor al-
lem aber um zu zeigen, dass die 
Umgestaltung des öffentlichen 
Raums auch aus der Zivilge-
sellschaft heraus funktionieren 
kann, wurden 28 eingereichte 
Ideen von der Projektjury unter 
die Lupe genommen.
Fünf Vorschläge sind eine Run-
de weiter und werden nun ge-
prüft. Das heißt vor Ort wird 

mit den Projektgruppen, Orts-
beiräten, dem Gala-Baubetrieb 
Meister Bockelt & Kollegen und 
Ämtern der Stadt geschaut, ob 
und inwiefern eine Entsiege-
lung mithilfe des Projektes und 
des Frankfurter „Klimabonus“ 
ermöglicht werden kann. Die 
fi nale Entscheidung, welche Flä-
chen entsiegelt werden sollen, 
was machbar ist und dement-
sprechend beantragt wird, trifft 
die Jury am 8. März. Zeitgleich 
wird entschieden, ob das Projekt 
selbst beim Ideenwettbewerb 
von Goethe Universität und Pal-
mengarten ins Finale kommt und 
das Projektbudget um einige tau-
send Euro für mehr Biodiversität 
aufgestockt wird.
Die Jury zeigte sich begeistert 
über die Anzahl der eingereich-
ten Vorschläge. „Die Auswahl 
fi el schwer und war eine ech-
te Herkulesaufgabe. Es zeigt 
aber auch, dass die Frankfurter 
Bürgerinnen und Bürger Verän-
derungen ihres unmittelbaren 
Wohnumfeldes wollen. Deshalb 
sollten auch in 2024 weitere 
Entsiegelungsprojekte für ein 
besseres Stadtklima angegan-
gen werden“, resümiert Michael 

Werner, Leiter Stabsstelle Public 
Relations, FES Frankfurter Ent-
sorgungs- und Service GmbH.

Die Jury entschied sich auf Ba-
sis von Kriterien wie Umsetz-
barkeit und Aussicht auf Ge-
nehmigung durch die Stadt und 
den Ortsbeirat, geografi sche 
Verteilung der Projekte, unter-
schiedliche Wirksamkeit von 
Begrünung, Attraktivität und 
Aufenthaltsqualität, fi nanzielle 
Machbarkeit, Mitverantwortung 
fürs Gießen der Projektgruppen 
und Klimaanpassungswirkung. 
So fi elen teilweise Projekte, die 
gut durchdacht waren, in dieser 
Runde raus, da die Klimaanpas-
sungswirkung bei anderen als 
höher eingeschätzt wurde.

Weiter sind:

•  Bürgerinitiative "Mein 
Bonames" mit ihrer 
Idee zum Marktplatz 
"Am Wendelsgarten"

•  Projektgruppe der Grünen im 
Süden mit ihrer Idee zu einer 
ungenutzten Asphaltfl äche 
am Ziegelhüttenplatz

Fünf Projektideen zur Begrünung 
Mit „Green it up!“ eine Chance auf Entsiegelung und mehr Biodiversität

Kontakt
Marlene Haas
Tel. 0178 523 9789
hallo@greenit-up.de
Über Lust auf
besser leben gGmbH

Bockenheim außer Haus.

•  „Mikrokosmos Merianplatz“ 
mit tollen Ideen rund 
um den Platz

•  „BOCKENHEIM 
AUßER HAUS“ als 
Initiative engagierter 
Bockenheimer:innen 
mit konkreten Ideen zur 
Umnutzung von Parkfl ächen

•  „Gustes Garten“, die 
eine stillgelegte Straße 
durch die Entsiegelung 
einiger Parkplätze und die 
Bepfl anzung mit Stauden oder 
Insektenblühern anvisieren

ALLE IDEEN GIBT ES UNTER

WWW.GREENIT-UP.DE/KART

„Green it up! – mein 
kunterbuntes Quartier!“

Eine Kampagne mit Unterstüt-
zung der Deutschen Postcode 
Lotterie, FES Frankfurt und 
NaSpa Stiftung. Das Projekt 
verbindet soziales Engagement 
für Umweltschutz und Klimaan-
passung mit Entsiegelungs- so-
wie Begrünungsmaßnahmen in 
Frankfurt.
In der Jury beteiligen sich Dr. 
Rainer Dambeck, Goethe Uni-
versität, Dr. Martina Winker, 
ISOE - Institut für sozialökolo-
gische Forschung, Dr. Frauke 
Fischer, Biologin, Daniel Präkelt 

von Meister Bockelt & Kollegen, 
Michael Werner, FES Frankf-
urter Entsorgungs- und Service 
GmbH, Wolfgang Siefert aus 
dem Dezernat für Mobilität und 
Gesundheit und der Direktor des 
DAM, Peter Cachola-Schmal.
Auf www.greenit-up.de fi nden 
Interessierte Informatives zum 
Thema sowie den städtischen 
Klimaplanatlas mit Hitzezonen, 
eine Anleitung und – sobald ers-
te Ideen eingereicht wurden – 
eine Übersichtskarte.
Wir möchten die Agenda-Zie-
le bis 2030 als Anlaufstelle für 
Nachhaltigkeit in Wirtschaft und 
Gesellschaft in unserer Region 
alltagstauglich machen. Deshalb 
fördern wir als gemeinnütziges 
Unternehmen mit unseren An-
geboten nachhaltiges Handeln 
in Wirtschaft und Gesellschaft 
– unabhängig und lokal verwur-
zelt in Frankfurt.
Wir unterstützen eine nachhal-
tige Entwicklung vor Ort durch 
unseren Webguide für nachhalti-
ges Leben und Einkaufen, durch 
Kampagnen in den Bereichen 
Quartiers- und Regionalent-
wicklung, Konzepte und Projek-
te zu Themen wie „Inklusion“, 
„Zero Waste“ oder „Klima-
schutz“ ebenso wie mit „Good 
Growth“ – unser Beratungs- und 
Bildungsportfolio mit besonde-
rem Schwerpunkt auf beteili-
gungsorientierte Prozesse.

MEHR INFOS AUF:

WWW.LUSTAUFBESSERLEBEN.DE

(PM) | “Haus in Flammen” – 
unter diesem Titel startet am 
27. Januar die Winterwerft: als 
Theaterlabor und Festival, das 
sich mit den brennenden ökolo-
gischen und kulturellen Fragen 
dieser Zeit beschäftigt. Klimaka-
tastrophe, Artensterben und zu-
nehmende soziale wie kulturelle 
Krisen – mit welchen Mitteln 
und Methoden kann Theater die-
se Prozesse begleiten? Welche 
Rolle spielt das Theater bei der 
Suche nach neuen Narrativen? 

Eine 10-tägige Laborphase, in 
der Gruppen und Laborteilneh-
mer*innen aus aller Welt mitei-
nander proben und trainieren 
fi ndet ihren Höhepunkt in den 
öffentlichen Wochenendveran-
staltungen, an denen neben gro-
ßen Produktionen auch das Erar-
beitete präsentiert wird. Dabei 
bringt die Winterwerft Gruppen 
und Künstler unterschiedlichster 
Nationalitäten zusammen und 
bietet somit einen einzigartigen 
Raum kollektiver Co-Kreation.

Programmhöhepunkte kommen 
aus ganz Europa: CONTINUO 
TEATRO aus Tschechien bringt 
ihre aufwendige Traumerzäh-
lung “Hic sunt Dracones” nach 
Frankfurt, das SINUM THEA-
TER aus Ungarn spielt ihr Stück 
“Janus Mystery und Carnival”, 
dass aus ungarischer Folklore 
ebenso wie aus antiken Epen 

schöpft. TEATRO TASCABI-
LE DI BERGAMO spielt am 29. 
Januar ein Stück, das indischen 
Tanz und spanischen Flamenco 
verwebt. “Vigil” des aus Eng-
land anreisenden Theaters ME-
CHANIMAL ist ein Totentanz, 
der den abertausend bereits ver-
schwundenen Arten Stimme und 
Agenda verleiht. Die Band GNA-
WA ELECTRIC LAUNE verwebt 
die hypnotischen traditionellen 
Klänge marokkanischer Gnawa 
Musik mit Elektronik, das slowe-
nische Trio SIROM entführt mit 
ausufernden Klanglandschaften 
zwischen Jazz, Folk und expe-
rimenteller Musik in die wei-
ten Landschaften ihrer Heimat 
und am fi nalen Wochenende 
wird unter anderem die Band 
FOLKNERY aus der Ukraine 
Musik aus einem Land im Krieg 

präsentieren. Alle Infos zum 
Programm fi nden sich auf www.
winterwerft.de.

Ein besonderer Schwerpunkt 
wird in diesem Jahr außerdem 
auf die Stärkung, Schaffung so-
wie den Ausbau netzwerkender 
Strukturen zwischen in Deutsch-
land ansässigen Gruppen und 
Künstler*innen gelegt. So wich-
tig sind die zentralen und drän-
genden Fragen dieser Zeit, dass 
es starke und weitverzweigte 

Netzwerke braucht, um die 
notwendigen gesellschaftlichen 
Transformationsprozesse zu 
begleiten, zu hinterfragen und 
zu nähren. Als Partner in die-
sem Prozess sind u.a. die FREIE 
BÜHNE WENDLAND sowie 
das TON UND KIRSCHEN 
THEATER aus Potsdam einge-
laden. Um diesen Prozess sowie 
den Austausch und Dialog zwi-
schen Gruppen und Publikum zu 
stärken, bilden Gesprächsforma-
te einen weiteren wichtigen Teil 
des Programmes. 

Ergänzt wird das Festivaler-
lebnis durch eine Galerie, Le-
sungen, Kinderprogramm am 
Sonntag und ein umfangreiches 
Workshopangebot aus den Be-
reichen Theater und Tanz.

FOTOS: FESTIVAL WINTERWERFT

Winterwerft Festival 2023
– Haus in Flammen

Das Internationale Theaterfestival
bringt Highlights aus ganz Europa 

„Vigil“ von Mechanimal.
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»Energiesparen
hat nichts mit Verzicht
zu tun. Es lohnt sich –
für Sie und das Klima.«

Maximilian Gege

oekom.de/elg-df
978-3-96238-407-4

12 Euro
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(djd-p). Immer mehr
Fitnessstudios kon-
zentrieren sich auf die
sogenannte EMS-Me-
thode.DieAbkürzung
steht für „Elektro-
MuskelStimulation“.
Bei diesem Training
werden während ei-
nes Workouts kleine,
ungefährliche bio-
elektrische Stromim-
pulse auf dieMuskulatur über-
tragen. Ziel ist es, möglichst
schnell Trainingserfolge zu
erzielen. Das Training ist mit
dem ultraleichten Anzug „Mo-
tionSkin“ nun auch zu Hau-
se und überall sonst möglich.
Im Gewebe des Anzugs sind
die Elektroden integriert, das
bisher notwendige Anfeuch-
ten der Elektroden ist nicht
mehr notwendig. Eine Power-

Box wird an den Anzug ange-
schlossen und über Bluetooth
mit einer App verbunden. Die
Inhaber-Aktie der EasyMoti-
onSkinTecAG,Entwickler und
Anbieter des Trainingsanzugs,
wird unter der WKN A3C7M8
an den Börsen Frankfurt,Mün-
chen, Stuttgart und in XETRA
gehandelt. Auch Privatanleger
können so vom Boom beim
EMS-Training profitieren.

Vom EMS-Boom profitieren
Wie Privatanleger die Fitness-Methode für sich

nutzen können

-ANZEIGE-

(PM) | Am vergangenen Sonn-
tag wurden traditionell auf dem 
Neujahrsempfang der Frankfur-
ter Karnevalvereine im Römer 
verdiente Karnevalisten aus 
den einzelnen Vereinen geehrt. 
Eigentlich erhalten die Geehr-
ten Ihre Auszeichnungen tra-
ditionell aus den Händen des 
Oberbürgermeisters der Stadt. 
In diesem Jahr übernahm dies 
Stadtrat Stephan Siegler. „Zur-
zeit haben wir keinen Ober-
bürgermeister. Es ist also auch 
Ihre Schuld, dass ich heute die 
Orden für besonderen, närri-
schen Einsatz überreiche.“ Die 
Karnevalisten reagierten auf 
diese Art von Selbstironie ge-
wohnt humorvoll und stimmten 
in ein fröhliches „Ui, ui, ui, au, 
au, au“ ein. Und Siegler scherz-
te weiter: „Er freue sich schon 
auf die Motivwagen und Büt-

tenreden, die sicherlich auch 
die ‚Sensationelle Performance 
im Römer‘ widerspiegeln wer-
den – an Vorlagen mangele es 
ja nicht wirklich.“ Eine humor-

volle Rede gespickt mit viel 
Selbstironie, für die Scherz viel 
Applaus und auch Lob vom Prä-
sidenten des Großen Rates Axel 
Heilmann bekam. Bevor es zu 
der Verleihung der 40 Goldenen 
Adler und 25 Römer- und 4 Jo-
kuswappenschilde zum Frank-
furter Goldenen Adler kam, 
richtete auch Axel Heilmann, 
Präsident des Großen Rates, 
Grußworte an alle Anwesen-
den und wünschte alle eine gute 
Kampagne. Er rief zu einem gu-
ten und respektvollen Umgang 
miteinander auf. „Gerade in 
Zeiten nach Corona, brauchen 
wir uns alle auch unter- und 
miteinander. Besucht die ande-
ren Vereine und genießt die när-
rische Zeit wie vor der Pause:“, 
appellierte er an die närrische 
Schar im Römer. Für den Frank-
furter Fastnachtszug forderte 

Heilmann Respekt gegenüber 
den Hilfskräften von Polizei, 
Feuerwehr und Rettungsdienst, 
die an diesem Tag Ihren Dienst 
zum Wohl aller verrichten wer-
den. „Es soll ein friedlicher und 
fröhlicher Umzug werden“, so 
Heilmann weiter.

Anschließend konnten die Kar-
nevalisten voller Stolz und unter 
Jubel, Applaus und Glückwün-
schen aller Ihre Ehrungen entge-
gennehmen. Auch vier Mitglieder 
des Karnevalverein Enkheim 
wurden an diesem Tag ausge-
zeichnet. Maximilian Farr und 
Sabine Lapp erhielten den Frank-
furter Goldenen Adler, Michèle 
Planz und Sylvia Weil das Rö-
merschild zum Frankfurter Gol-
denen Adler. Der Karnevalverein 
Enkheim gratuliert seinen geehr-
ten Mitgliedern von Herzen.

Neujahrsempfang im Römer
Ehrung verdienter Narren und Närrinen

(PM) | Viele Kinder und Jugendli-
che verlieren durch die intensive 
Nutzung digitaler Medien die Lust 
auf Sport und Bewegung. Auch die 
Konzentrationsfähigkeit schwin-
det, verdeutlicht eine Umfrage der 
Krankenkasse KNAPPSCHAFT.
Spiele, Apps, Hörbücher – Heran-
wachsende können sich ein Leben 
ohne digitale Medien nicht vorstel-
len und auch jüngere Kinder nutzen 
zunehmend Handys und Tablets. 
Doch der Konsum hat Schatten-
seiten. Rund 70 Prozent der Eltern 
bemerken bei ihrem Nachwuchs 
nachlassende Konzentration und 
weniger Begeisterung für Sport 
und Spiele, wie eine Studie im Auf-
trag der KNAPPSCHAFT zeigt.
Welchen Einfl uss hat der mediale 
Konsum auf die Gesundheit und 
das Sozialverhalten ihrer Kinder? 
fragte das Berliner Meinungsfor-
schungsunternehmen Civey in ei-
ner bundesweiten, repräsentativen 
Umfrage im Auftrag der KNAPP-
SCHAFT 2000 Eltern.
Ergebnis: Gut 36 Prozent gaben 
an, dass beim Nachwuchs ein ge-
ringeres Interesse an sportlichen 
Aktivitäten oder Spielen Sinn 

mit anderen Kindern oder allein 
besteht. Circa 35 Prozent der Be-
fragten bemerkten eine schlechtere 
Konzentrationsfähigkeit.
In Hessen stellten sogar 38,3 Pro-
zent der Eltern fest, dass mit dem 
Handykonsum die Lust auf Sport 
und Spiel gesunken ist.
Auswirkungen sind schon im frü-
hesten Alter festzustellen. „Bei 
zwei- bis fünfjährigen Kindern, die 
Medien mehr als 30 Minuten täg-
lich nutzen, sind vermehrt Sprach-
entwicklungsstörungen, Unruhe, 
motorische Hyperaktivität, Ab-
lenkbarkeit und Konzentrations-
störungen festzustellen“, weiß Dr. 

Digitale Medien nagen bei vielen Kindern
Sport- und Spiellaune in Hessen sind deutlich gesunken

Marion Kolb, Fachärztin für Kin-
der- und Jugendpsychiatrie und 
-psychotherapie.
Die Tagesklinik-Leiterin der Berg-
mannsheil- und Kinderklinik Buer 
in Gelsenkirchen sieht anhand di-
verser Studienergebnisse einen Zu-
sammenhang „zwischen intensiver 
Mediennutzung und Entwicklungs-
störungen von Kindern“. Sogar 
der übermäßige passive Konsum 
von Medien - ein im Hintergrund 
laufender Fernseher – „wirkt sich 
negativ aus, da Kleinkinder von ih-
rem kindlichen Spiel und sozialen 
Interaktionen abgelenkt werden“, 
ergänzt die Expertin.
Denn weiteren Umfrageergebnis-
sen zufolge beobachten knapp 20 
Prozent der Eltern Schlafproble-
me bei Nachwuchs. „Übermäßiger 
Medienkonsum kann Einschlafstö-
rungen, Schläfrigkeit am Tag oder 
verkürzter Schlafdauer auslösen“, 
bestätigt die Fachärztin: „Bereits 
bei Säuglingen gibt es einen Zu-
sammenhang bezüglich Fütter- 
und Einschlafstörungen, wenn die 
primäre Bezugsperson während 
der Betreuung parallel digitale 
Medien nutzt“, ergänzt Dr. Marion 
Kolb.
Seltener erkennen die befragten 
Eltern einen Einfl uss der intensi-
ven Mediennutzung auf das Ge-
wicht ihrer Kinder. 8,3 Prozent 
bundesweit – in Hessen mit 9,6 
Prozent etwas mehr - gaben an, 
bei ihren Kindern eine Gewichts-
veränderung beobachtet zu haben. 
Expertin Dr. Kolb warnt auch hier 

vor körperlichen Folgen. „Studien 
bei 8-13-Jährigen haben ergeben, 
dass bei täglichem Medienkonsum 
von mehr als 60 Minuten pro Tag 
vermehrt Süßigkeiten und Süßge-
tränke konsumiert werden, was 
zu Übergewicht führen kann.“ 
Andere Jugendliche vernachläs-
sigten dagegen ihre Bedürfnisse 
wie Hunger, Durst oder Hygiene, 
so dass manche bei exzessiver Me-
diennutzung auch abnähmen.
Ab welchem Alter sollten Kinder 
auf Handy oder Tablet spielen dür-
fen? Bundesweit vertreten bei der 
Umfrage mehr als die Hälfte aller 
Eltern (55,3 Prozent) die Meinung, 
dass Spiele auf dem Tablet/Handy 
nicht vor dem 6. Lebensjahr ge-
nutzt werden sollten. Rund 25 Pro-
zent wollen ihren Kindern die Nut-
zung sogar erst ab einem Alter von 
neun bis zwölf Jahren erlauben. 
Umgekehrt ermöglichen immerhin 
zwanzig Prozent der Eltern in Hes-
sen ihren Kindern die Nutzung im 
Alter von drei bis fünf Jahren.
„Die Weichen für digitalen Medi-
enkonsum werden im Vorschulal-
ter gestellt, in dem eine selbstre-
fl ektierte Nutzung noch nicht 
möglich ist“, ergänzt Dr. Kolb und 
mahnt: „Unter zwei Jahren sollte 
keine selbständige Mediennutzung 
erfolgen. Die täglichen Medien-
zeiten sollten von den Eltern klar 
begrenzt werden. Richtwerte für 
Sieben- bis Zehnjährige sind 45 
Minuten, für Elf- bis 13-Jährige 60 
Minuten, ab 14 Jahre 90 Minuten.“ 
Hinweise für einen schädlichen 
oder abhängigen Medienkonsum 
liegen vor, wenn die Mediennut-
zung die motorische, sprachliche 
oder sozio-emotionale Entwick-
lung des Kindes beeinträchtigt. 
Gleiches gilt, wenn körperliche 
Probleme wie Kopfschmerzen und 
Schlafstörungen entstehen oder 
bei bestehenden psychischen Pro-
blemen (ADHS, Depression, Ängs-
te) der intensive Medienkonsum 
zum Lösungsansatz wird. Dann 
sollten Familien sich dringend pro-
fessionelle Hilfe suchen.“

MARKTPLATZ
MARKT

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate  06108 -
9154213

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685 - 409140.
5% Online-Rabatt sichern.
www.dachbleche24.de

STELLEN
Nette deutschspr. Frau möchte ältere
oder behinderte Personen rund um die
Uhr betreuen  06053-8099809

INNENSTADT (PM) | Das Stadt-
vermessungsamt hat für stadtge-
schichtlich Interessierte eine in-
teraktive Plattform geschaffen: 
Mit der WebApp „Stadtkarten 
FFM“ können Daten und Karten 
der Stadt Frankfurt mit Schiebe-
reglern und Zoomfunktion er-
kundet und verglichen werden. 
So erhalten Nutzende spielerisch 
einen Überblick über die Ange-
bote des Amts.
Wie sah die Stadt rund um die 
Hauptwache im Jahr 1985 im 
Vergleich zu heute aus? Mit ei-
nem gehaltenen Mausklick lässt 
sich ein Schieber ziehen und gibt 
so abwechselnd den Blick auf 
die historische und die aktuel-
le Karte frei, die sich ebenfalls 
verschieben lässt. In einem an-

deren Bereich der WebApp kön-
nen Luftaufnahmen verglichen, 
Frankfurt in 3D erkundet und 
die Stadtkarten in unterschiedli-
chen Maßstäben genutzt werden.

Die WebApp „Stadtkarten FFM“ 
stellt die Daten des Stadtvermes-
sungsamtes vor und gibt einen 
Überblick über die Möglichkei-
ten des Geoportals der Stadt 
Frankfurt am Main. Dieses bietet 
neben der Standortsuche inner-
halb von Frankfurt und Routen-
planung auch Fachthemen-Kar-
ten wie das Baumkataster oder 
Bodenrichtwerte. Darüber hi-
naus lässt sich beispielsweise 
auch einsehen, welche Kinder-
tagesstätte vom Wohnort aus am 
nächsten liegt.

Opernplatz und Hauptwache. FOTO: STADTVERMESSUNGSAMT

WebApp „Stadtkarten FFM“
Mit dem Schieberegler durch die 

Frankfurter Geschichte

Beachten Sie folgende Beilagen in der Gesamtausga-
be oder in Teilbelegungen von DER FRANKFURTER.

BEILAGEN-
HINWEIS

Besucht uns auch auf Instagram!
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Das Wichtigste aus Rhein-
Main immer IM BLICK.
Fakten.
Hintergründe.
Emotionen.

Mo–Fr

18:30 Uh
r und

19:30 Uh
r

Moderatorenteam
Benjamin Matthews
und Anke Seeling

Zu empfangen über ASTRA Satellit, im hessischen Kabelnetz, per DVB-T2
undMagenta TV sowie im Livestream unter www.rheinmaintv.de

rheinmain verreist
In der halbstündigen Reisere-
portage stellen Prominente 
„ihre“ Reiseziele vor. Zu sehen 
immer samstags um 21:00 Uhr. 
Im November zeigt uns Best-
seller-Autorin Susanne Fröhlich 
die kanadische Provinz Alberta 
im Winter. Das Abenteuer be-
ginnt am Lake Louise im Banff 
National Park. Ein lauffreudiges 
Schlittenhundegespann zieht 
Susanne tief in die nahezu men-
schenleere Waldlandschaft des 
Parks. Am eingefrorenen See 
nimmt Susanne an einem ganz 
besonderen Festival teil. Beim 
Ice-Magic Festival arbeiten in-
ternationale Künstler an ihren 
selbstgefertigten Eisskulpturen.

Oma-Opa-Vermittlung
in Frankfurt

Oft wohnen die Großeltern weit 
weg oder sind nicht in der Lage, 
sich um ihre Enkel zu kümmern. 
Das Familienzentrum Monikah-
aus in Frankfurt führt deshalb 
seit mehreren Jahren neben 
verschiedenen anderen Hilfs-
programmen die Oma-Opa-Ver-
mittlung durch, bei der sich Se-
nioren ehrenamtlich als Omas 
und Opas engagieren wie Ka-
tharina Wilhelm, die eigentlich 
zwei eigene Enkelkinder hat. 
Doch diese sind ihr nicht genug 
und deshalb ist sie seit zwei 
Jahren auch noch Leihoma für 
Liel, Jimi, Izzi und Josi. Die Idee 

dahinter: Neue Bindungen und 
Beziehungen für Kinder über die 
Generationen hinweg. Anhand 
von Bewerbungsgesprächen 
mit beiden Parteien werden die 
Leihgroßeltern vom Familien-
zentrum Monikahaus den Fa-
milien zugeordnet. Nach einem 
ersten Treffen wird geschaut, ob 
es passt. Bei Katharina Wilhelm 
und ihren Leihenkeln hat es so-
fort harmoniert. Mindestens alle 
zwei Wochen trifft sie die vier 
Kinder. Am liebsten gehen sie 
auf den Spielplatz.

Leihoma Katharina Wilhelm mit 
Leihenkeln auf dem Spielplatz.

Internetstars
auf vier Pfoten

Lotte und Ludwig begeistern 
auf Instagram über 14.000 Fol-
lower. Die Beagle von Alexandra 
Saul aus Frankfurt zaubern Jung 
und Alt ein Lächeln ins Gesicht. 
Den Instagram Account der 
Vierbeiner hat die Hundemama 
ursprünglich dafür genutzt, um 
ihre Verwandten im Ausland 
auf dem neusten Stand zu hal-
ten. Ein sehr zeitaufwändiges 
Hobby, da Alexandra Saul sich 

bei der Gestaltung der Videos 
und Bilder große Mühe gibt. Im 
Vordergrund steht für sie aber 
immer das Wohl der Tiere. Ob 
jeder Hund Petfl uencer, also ein 
Tier, das über die sozialen Me-
dien berühmt ist, werden kann, 
bezweifelt die Niederräderin. 
Einige Tipps, wie Frauchen oder 
Herrchen ihren Hund auf Ins-
tagram optimal in Szene setzen 
kann, hat sie trotzdem. So soll-
te man bereits im Welpenalter 
mit dem Training beginnen, um 
den Hunden eine gewisse Ruhe 
anzutrainieren. Tricks werden ih-
nen mit Hilfe von Leckerlis bei-
gebracht. Für Lotte und Ludwig 
heißt das Zauberwort Leber-
wurst. 

Lotte und Ludwig, Petfl uencer 
aus Frankfurt-Niederrad.

Info
Alle Beiträge und Sendun-
gen sind in der Mediathek 
unter rheinmaintv.de zu se-
hen. Nutzen Sie einfach die 
Suche und geben Sie z.B. 
„Leihoma“ oder „Lotte und 
Ludwig“ ein.

Wussten Sie schon, dass das Familienzentrum Mo-
nikahaus eine Oma-Opa-Vermittlung organisiert? Es 
geht um die generationsübergreifende Beziehungs-
pfl ege. Die Großfamilie ist ein Wissens- und Wer-
tesystem, das es in einer Stadt in der 50 % der Ein-
wohner als Singles leben, weder gepfl egt wird noch 
gefördert wird. Früher waren die „Ratgeber“ in den 
meisten Familien die Großeltern. Heute leben junge 
Familien häufi g von ihren Herkunftsfamilien entfernt 
und wünschen sich trotzdem für sich und ihr Kind den 
bereichernden Kontakt mit der älteren Generation. 
Der Sozialdienst katholischer Frauen in Frankfurt e.V. 
hatte dazu eine geniale Idee. Kinder, deren Großeltern 
einfach zu weit weg wohnen, können sich ehrenamt-
liche Omas und Opas wünschen, die mit ihnen Zeit 
verbringen. Die Leih-Omas und Leih-Opas wieder-
um bleiben mit ihrem Engagement in der Mitte der 
Gesellschaft. Sinnvolles Engegement sorgt für gute 
Laune und dem Austausch von positiver Energie. Na-
türlich braucht es zunächst ein Begegnung zwischen 
Jung und Alt. Verläuft diese positiv, dann kann die 
gute gelaunte Kooperation zwischen den Generatio-
nen seinen regelmäßigen Lauf nehmen. Mehr Infos 
dazu fi nden Sie auf skf-frankfurt.de.

Das ist doch wirklich eine schöne Geschichte.

Es grüßen herzlich

Beate Tomann und Roger Rinker

Beate Tomann und Roger Rinker freitags immer 
live um 7.45 Uhr auf Radio Frankfurt.

DIE GUTE
NACHRICHT 

CHARITY (WEB/BT) | Die Tafeln 
sind mit dem Grundprinzip ge-
startet: Lebensmittel retten und 
Menschen helfen. Die Initiativ-
gruppe Berliner Frauen e.V. grün-
dete 1993 die erste deutsche Tafel 
in Berlin. Die engagierten Berline-
rinnen wollten vor allem die Situ-
ation der Obdachlosen der Stadt 
verbessern. Von dem Konzept der 
New Yorker City Harvest inspi-
riert, schien der Gedanke, über-
schüssige Lebensmittel einzu-
sammeln und diese an Menschen 
in Not und soziale Einrichtungen 
weiterzugeben, einfach und sinn-
voll. Obdachloseneinrichtungen 
meldeten großen Bedarf an und 
Berliner Lebensmittelproduzen-
ten und Einzelhändler signalisier-
ten Unterstützung.

Werdegang der
Frankfurter Tafel e.V.

1995 gründete Frau Hella Schmie-
der im Alter von 75 Jahren die 
Frankfurter Tafel als einen ge-
meinnützigen mildtätigen Verein 
- ohne ein Fahrzeug, aber mit viel 
Energie. Sie hatte Kontakt zum 
ehemaligen Filmregisseur Artur 
"Atze" Brauner, dem im Frankf-
urter Ostend ein großes Büroge-
bäude in der Hanauer Landstraße 
besaß, wo er ein Büro kostenfrei 
zur Verfügung stellte.

1996 ging es richtig los, mit ei-
nem Kombi nach dem Motto "Wir 
nehmen alles, aber es darf nichts 
kosten." Ein Hotel spendete die 
Einrichtung. Es kamen 500.000 
Fertigsuppen eines Suppenherstel-
lers. Ein Auto musste angemietet 
werden. Die ersten Lebensmittel-
spenden wurden in den Büroräu-
men zwischengelagert, zahlreiche 
Kühlschränke übernahmen die 

Kühlung, wo es notwendig war. 
Die Waren wurden mühselig und 
sehr umständlich durch den Hin-
tereingang des Bürogebäudes 
durch Flure zu einem Fahrstuhl 
gebracht; später auf dem gleichen 
Weg wieder zu den Fahrzeugen 
der Auslieferung.

1997 kam Dieter Freitag im Rah-
men einer Arbeitsbeschaffungs-
maßnahme zur Frankfurter Tafel. 
Ein Glücksfall! Er kannte keinen 
Feierabend; die Sieben-Tage-Wo-
che war für Dieter Freitag selbst-
verständlich. Aus freien Stücken 
engagierte er sich oft in einer 
70-Stunden-Woche.

1998 begannen vier Frankfurter 
Hotels für die soziale Einrichtun-
gen Eintopf zu kochen. Inzwi-
schen erhielten bereits 20 soziale 
Einrichtungen Lebensmittel. In-
zwischen besaß die Frankfur-
ter Tafel ein weiteres Auto. Das 
Bankkonto allerdings war in tie-
froten Zahlen.

2001 Bevor Hella Schmieder aus 
Gesundheitsgründen zurücktrat 
und Ehrenvorsitzende wurde, 
übernahm Dieter Freitag kommis-
sarisch die Leitung und tägliche 
Organisation - ein Mann der Tat, 
unermüdlich. Zu seiner Entlas-
tung und zwecks Verbesserung 
der Organisationsstruktur wurde 
ein neuer Vorstand gewählt: Herr 
Rainer Häusler wurde 1. Vorsit-
zender, Frau Edith Kleber wurde 
2. Vorsitzende; Herr Barth wur-
de Rechtsberater und Frau Birgit 
Pangritz sowie Herrn Lichtenberg 
machten die Buchhaltung. Ulrich 
Lühr sponserte und erstellte einen 
Internetauftritt für die Frankfur-
ter Tafel, um über die Tafelarbeit 
zu informieren und Spender und 
Sponsoren zu gewinnen. In späte-
ren Jahren kam noch die Präsenz 

in den Sozialen Medien auf Face-
book hinzu, die auch heute noch 
von Herrn Lühr betreut wird.

2002 Die Frankfurter Tafel e.V. 
gründete im Bahnhofsviertel eine 
erste Lebensmittelausgabe in der 
Weißfrauengemeinde, welche bis 
2013 Ausgabestelle blieb. Die 
bedürftigen Empfänger wurden 
schon bald als Tafelkunden be-
zeichnet.

2003 eröffnete im Gallusviertel 
die 3. Lebensmittelausgabestelle.

2006 baute die Frankfurter Tafel 
e.V. symbolisch eine Brücke nach 
Offenbach und eröffnete dort eine 
weitere Lebensmittelausgabe.

2008 Eine weitere Lebensmitte-
lausgabe entstand in Frankfurt 
- Bonames. Nach der Amtsnie-
derlegung des Herrn Lichtenberg 
aus Altergründen wurde der Steu-
erberater Dr. Marcus Stein in den 
Vorstand gewählt.

2009 Die Frankfurter Tafel muss-
te innerhalb kurzer Zeit ein neues 
Büro mit ausreichendem Lager in 
Frankfurt suchen und die Adresse 
in der Hanauer Landstraße aufge-
ben. Seitdem befi ndet sie sich im 
Ostend nahe dem Ratswegkrei-
sel. Am Merianplatz wurde die 5. 
Lebensmittelausgabe gegründet, 
eine weitere in Offenbach und 
eine in Frankfurt - Goldstein.

2010 In Rödelheim eröffnete eine 
weitere Lebensmittelausgabe.

2013 Ferdinand Hartmann vom 
Gastronomiebetrieb "Chango" im 
Bahnhofsviertel stellt einmal pro 
Woche großzügig seine Räumlich-
keiten für die Lebensmittelausga-
be zur Verfügung, nachdem die 
Ausgabestelle der Weißfrauen-
kirche nach 11 Jahren schloss. Er 
gründete zudem eine weitere Le-
bensmittelausgabe für die Sams-
tagsware in Friedrichsdorf. Hier 
mussten zunächst zwei Garagen 
als Lager dienen. Zwei weitere Le-
bensmittelausgabestelle wurden 
in Frankfurt - Höchst eröffnet.

2014 In Frankfurt - Seckbach er-
öffnet eine Lebensmittelausgabe 
am Atzelberg.

2017 Umzug von Frankfurt-Gold-
stein nach Fleckenbühler, Frank-
furter-Niederrad; seit 28.12.19 
im Wechsel mit Jugendhaus Im 
Mainfeld.

2018 In Frankfurt - Sachsenhau-
sen eröffnet eine Lebensmittelaus-
gabe am Avetorplatz.

2020 In Frankfurt - Preungesheim 
eröffnet eine Lebensmittelausgabe.

2020 Die Zentrale der Frankfur-
ter Tafel zieht im Oktober um von 
Frankfurt-Ostend, Riederhofstra-
ße, nach Frankfurt-Fechenheim, 
Vilbeler Landstraße (in ein neues 
Gebäude nahe Mainkurkreisel).

„Lebensmittel retten – Menschen helfen“
Die Frankfurter Tafel e.V. braucht Spenden für Lebensmittel und Sprit

Unterstützen Sie mit uns die „Frankfurter Tafel e.V.“! Das Finanzamt erkennt den Vereinen aufgrund ordnungsgemä-
ßer Vereinstätigkeit Gemeinnützigkeit und Mildtätigkeit zu. Damit sind alle Spenden von der Steuer absetzbar.
Spendenkonto: Frankfurter Volksbank
IBAN: DE91 5019 0000 0077 0089 26 | BIC: FFVBDEFF
Ihre Spende mit dem Stichwort: „DER FRANKFURTER“ würde uns freuen. Danke!

SPENDEN SIE
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SYLVIE‘S BESTES 
PBP-PORRIDGE ®

Nach Probandenstudie 
bestätigt:
(bei regelmäßigen Einnahme von mind. 4 – 8 Wochen)

•  Gewichtsregulierung / -reduzierung

•  Gesunde Haut, Haar & Nägel

• Vitalität & Ausdauer
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Jetzt gesund & nachhaltig starten 
– weil Sie es sich wert sind!

Germany – Lindenstraße 7 
75391 Gechingen-Bergwald 

Mobil +49 172 / 9 44 67 76 
info@lifebalance-coach.de 
www.lifebalance-coach.de
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bestellen!

GRAVENBRUCH (PM) | Wenn 
am Samstag, den 25. März im Ho-
tel Kempinski Gravenbruch die 
siebte Aufl age der Charity-Gala 
„Kleider machen Leute“ statt-
fi ndet, können die Initiatoren 
Stephan Görner und Sven Müller 
wieder mit hochkarätiger Promi-
nenz rechnen.
Zugesagt haben bisher Filmbö-
sewicht Claude-Oliver Rudolph 
und Gentlemen- Boxer Henry 
Maske. Maske, der neben der 
LEBERECHT-Stiftung mit seiner 
Stiftung „A pleace for kids“ selbst 
Begünstigter ist, freut sich schon 
auf die Gala. „Ich bin schon sehr 
modebewusst und durch Baldes-
sarini sehr verwöhnt, aber als mir 
Stephan Görner seine Stoffe und 
Ideen für die drei Anzüge präsen-
tierte, die ich auf dem Laufsteg 
trage, war ich begeistert. Zudem 
ist es schön, wenn Spenden mei-
ner Stiftung zugutekommen und 
wir gemeinsam Kinder, die nicht 
auf der Sonnenseite des Lebens 
stehen, Unterstützung gewähren“.
Auch der selbsternannte „Gan-
sterboss“, Claude-Oliver Rudolph 
hat klare Vorstellungen, was 
Görner ihm bei der Gala auf den 
Leib schneidern muss. „Ich stehe 
total auf dunklen Cashemere oder 
Stoffe aus Mohair. Im Sommer 
würde ich gern etwas maritimes 
und leichtes tragen, was man in 
Saint-Tropez unten am Hafen gut 
vorführen kann“.
Wer noch unter den fünf promi-
nenten Persönlichkeiten weilt, 
die in Görners Mode über den 
Laufsteg fl anieren, entscheidet 
sich in den kommenden Wochen. 
Feststeht das bunte Rahmenpro-
gramm. Moderiert wird die Gala 
wieder von Thomas Ranft. Musi-
kalisch dürfen sich die 300 Gäste 
auf die Kingkamehameha Club 
Band freuen, die neben Dinner- 
auch Party- und Tanzmusik spielt. 
Ab Mitternacht steht DJ Pete an 
den Plattenteller.

Zweck der Gala ist aber die Unter-
stützung der LEBERECHT-Stif-
tung und der Henry Maske-Stif-
tung. Über 180.000 Euro konnten 
seit 2015 bereits durch Spenden 
für notleidende Kinder und deren 
Familien gesammelt werden.
„Nach dem tollen Auftritt bei der 
Frankfurt Fashion Week, wol-
len wir zeigen, dass Mode in der 
Mainmetropole wichtig und nötig 
ist und gleichzeitig dazu aufmun-
tern, die Fashion Week zu wieder-
holen Wir wollen erneut zeigen, 
dass Frankfurt doch Mode kann“, 
so Maßschneider Stephan Görner 
und Event- Spezialist Sven Müller.
Eintrittskarten kosten 275 Euro. 
Inkludiert sind das 3-Gän-
ge-Candlelight-Menü, die Geträn-
ke des Abends und der prickelnde 
Empfang.
Eintrittskarten können bestellt 
werden unter http://www.klei-
der-machen- leute.net/gala/ti-
cket_bestellung.html

„Kleider machen Leute“ – 
Die Kampagne zur Gala

Dieser weitläufi g bekannte Spruch 
spiegelt sich vor allem in Frank-
furt, Deutschlands Businessme-
tropole Nr.1, tagtäglich wieder. 
Kaum eine Stadt wird derart von 
„Nadelstreifen und Krawatten“ 
geprägt wie die Metropole am 
Main.
Das ist jedoch nur eine Seite der 
Stadt. Neben der glamourösen 
Geschäftswelt gibt es viele Men-
schen, die im „Maschinenraum 
der City“ arbeiten.
Ob im Blaumann oder in der Uni-
form sorgen sie Tag für Tag dafür, 
dass Frankfurt sicher und sauber 
bleibt. Sie arbeiten dafür, dass die 
Stadt funktioniert. Leider ist die 
öffentliche Anerkennung dafür 
oft zu gering.
Der Frankfurter Maßkonfektio-

när und Herrenausstatter Stephan 
Görner, PR- und Event-Fachmann 
Sven Müller und Fotograf Manu-
el Dorn setzten mit der Fotoserie 
„Kleider machen Leute“ auch in 
2022/3 wieder Menschen in Sze-
ne, die Berufe ausüben, die an ih-
rem Arbeitsplatz typischer Weise 
keinen Anzug tragen.
Diese Personen werden an ihrem 
Arbeitsplatz zunächst in alltäg-
licher Arbeitskleidung und an-
schließend in einem Maßanzug in 

Szene gesetzt. Die Fotos werden 
publiziert und der Öffentlichkeit 
vorgestellt. Am Ende des Jahres 
stehen diese hart arbeitenden 
Menschen, die stellvertretend 
für viele einen Blickwinkel zei-
gen, den wir so vorher noch nicht 
wahrgenommen haben.
Stephan Görner. Anerkennung, 
Wertschätzung und Respekt für 
außergewöhnliche Berufe und 
den Menschen dahinter, ist die 
Botschaft der Kampagne.

Hochkarätige Prominenz bei Charity-
Gala „Kleider machen Leute“

Filmbösewicht und Gentleman-Boxer bei Frankfurts Mode- und
Lifestyle-Gala am 25. März im Hotel Kempinski Gravenbruch

Sven Müller, PR & Live-Kommunikation, honorar- und rechtefrei.
FOTO: SVEN MÜLLER

WWW.KLEIDER-MACHEN-LEUTE.NET

DER FRANKFURTER macht drei Familien glücklich!!!
3 x 4 Tages-Karten + Bahnreise gewinnen

RUST/FRANKFURT (PM/BT) | Einen Fa-
milientag mit 4 Personen inklusive An-/
Abreise nach Rust werden drei Familien 
der DER FRANKFURTER Leser gewinnen 
können, wenn sie die Gewinnspielhotline 
anrufen und bei der Verlosung gezogen 
werden. Auch in der Wintersaison gibt es 
ein hochkarätiges Showprogramm und 
atemberaubende Attraktionen.

Plätzchen- und Glühweinduft zieht in die 
Nase und winterliche Musik ertönt in den 
15 liebevoll dekorierten europäischen The-
menbereichen: Die Wintersaison im Euro-
pa-Park verspricht ein Erlebnis für alle Sin-
ne und ganz besondere magische Stunden. 
Hoch oben über dem Lichtermeer kann 
im imposanten Riesenrad „Bellevue“ der 
Blick über die Parklandschaft schweifen. 
Für Achterbahnfans ist der Geschwindig-
keitsrausch auch in der Winterzeit garan-

tiert. Bei Einbruch der Dunkelheit verleihen 
Fackeln und Feuerstellen der Schau einen 
stimmungsvollen Rahmen. Für winterliche 
Stimmung sorgen auch die internationalen 
Künstler, die die Besucher in eine zauber-
hafte Welt entführen.

Mit dem EuroCityExpress 
können die Gäste bequem 
und umweltfreundlich anrei-
sen. Zwei Mal täglich hält ein 
Fernverkehrszug am Bahnhalt 
Ringsheim/Europa-Park. Fa-
milien aus dem Rhein-Main-
Gebiet können so das Euro-
pa-Park Resort in weniger als 
zwei Stunden erreichen. Ein 
Tagesbesuch ist machbar oder 
der Aufenthalt kann auf eige-
ne Kosten mit einer Nacht im 
Europa-Park Resort verlängert 

werden. Die im Gewinn-
spiel enthaltenen Bahn-
tickets der DB sind bis 
Ende September 2023 
gültig.

Anrufen und gewinnen! 3x4 Tages-Tickets im Europa-Park

0137 822 9999 (50 Cent/Anruf)

GEWINNSPIELENDE: 28. FEBRUAR 2023, 24 UHR. DER RECHTSWEG IST AUSGESCHLOSSEN.

BORNHEIM (PM) | In der letzten 
Woche mussten die Löwen gleich 
zwei Duelle bestreiten. Am Frei-
tag reiste das Rudel um Gerry 
Fleming nach Straubing zu den 
Tigers. Brett Breitkreuz, Jake 
Hildebrand, Reid McNeill und 
Ryon Moser fehlten im Kader, 
ebenso, wie der gesperrte Ryan 
Olsen. Doch die Löwen starteten 
mit Druck in die Partie. Gleich 
zwei Mal konnten die Frankfur-
ter eine Führung der bayrischen 
Gastgeber ausgleichen. Am Ende 
musste sich die Mannschaft trotz 
eines guten Spiels mit 3:4 ge-
schlagen geben. Die Tore für die 
Löwen erzielten Nathan Burns 
(9. Minute), Topscorer der Liga 
Dominik Bokk (27.) und Chad 
Nehring (54.). Sowohl den zwei-
ten, als auch den dritten Treffer 
erzielten die Frankfurter im Po-
werplay. 
Weiter ging es dann am Sonn-
tag. Das dritte Duell gegen die 
Kölner Haie stand auf dem Plan. 
Das erste Mal seit dem Aufstieg 
in die PENNY DEL empfi ngen 
die Löwen die Mannschaft von 
Ex-Nationaltrainer Uwe Krupp. 
Die Kölner Haie sind bis dato 
das einzige Team in der Liga, 
gegen welches die Frankfurter 
bisher nicht punkten konnten 
und so sollte es auch nach dem 
Sonntags-Duell bleiben. Doch zu 
Beginn sah es ganz anders aus. 
Top-Goalie Jake Hildebrand war 
zurück zwischen den Pfosten 
und Ex-NHL-Stürmer Carter 

Rowney übernahm das C auf der 
Brust, aufgrund des Ausfalls von 
Reid McNeill. 
Bereits nach elf Minuten stand es 
1:0 und die 6.990 Zuschauer in der 
ausverkauften Eissporthalle waren 
on fi re. Alle wollen die bittere 0:9 
Niederlage aus dem letzten Spiel 
gegen die Haie endlich vergessen. 
Nach dem Ausgleich der Kölner 
konnten die Löwen durch Chad 
Nehring erneut in Führung gehen. 
Doch schlussendlich sicherten sich 
die Gäste aus der Domstadt den 
dritten Sieg gegen die Frankfurter 
und die Löwen unterlagen mit 3:5.
Doch neben den beiden Niederlagen 
in der vergangenen Woche, hatten 
die Löwen auch Grund zur Freude. 
Nach der weihnachtlichen Chari-
ty-Aktion der Löwen-Spielerfrauen, 
wurden die Spendengelder an das 
Frankfurter Frauenhaus übergeben. 
Die Frauen verkaufen Holzorna-
mente als Schmuck für den Tannen-
baum, die zuvor von den Spielern 
bemalt und unterschrieben wur-
den. Bereits nach einem einzigen 
Heimspiel waren alle Dekorationen 
ausverkauft und viele Käufer spen-
deten auch zusätzlich für den guten 
Zweck. Die Spielfrauen sammelten 
so 1.000 € für das Frauenhaus. 
Auf dem Eis geht es bereits am kom-
menden Donnerstag weiter mit dem 
nächsten Spiel gegen das Team aus 
der Hauptstadt. Das letzte Heimdu-
ell gegen die Eisbären gewannen die 
Löwen mit 2:1 in der Verlängerung 
durch den entscheidenden Treffer 
von David Elsner.

Ausverkauft!
Löwen unterliegen in zwei Duellen

MITMACHEN

UND

GEWINNEN!


